23,544, 


. 


Das Dampfboot erſcheint außer Sonn: und 
Feſttagen täglich Abends zwiſchen 7—8 uhr. S 

nſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 
— . —-— 


Staats Lotterie. 

Berlin, 6. Mai. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 113ter Koͤnigl. Klaſſen⸗ Lotterie fielen 38 Gewinne zu 1000 
Able. auf Nr. 2403. 3418. 12,749. 13,387. 17,062. 19,322. 23,347. 
3 24,404. 27,816. 29,780. 31,382. 31,831. 31,900. 31,936. 
770. 47,085. 53,325. 54,219. 54,929. 58,598. 65,028. 66,179. 
511. 66,703. 73,234. 74,534. 75,705. 77,885. 78,998. 79,109. 
79,790. 80,354. 80,775. 80,809. 82,000. 85,742. und 88,109; 

Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4047. 10,469. 15,941, 16,295. 
5. 16,979. 18,932. 19,691. 19,858. 22,522. 24,628. 27,557. 
28,318. 30,467. 31,968. 34,368. 37,529. 41,769. 44,241. 
32,339. 52,411. 53,706, 54,342. 58,076. 59,928. 60,174. 
62,541. 63,523. 63,731. 69,862. 70,961. 72,878. 74,477. 
54. 77,774, 78,119. 78,0 17, 81,064. 81,659. 81,937. 82,636. 
87,903 und 89,914; 72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 446. 
2449. 2771. 3681. 4106. 5469. 5587. 7787. 8427. 8553. 8621. 8726. 
8902. 16,083. 19,715. 20,624. 20,633. 20,655. 21,880. 23,715. 
24,033, 25,143. 28,082. 28,384. 20,422. 32,693. 33,932. 34,299. 
26831, 37,016. 38,825. 40,103. 42,047. 43,020. 43,578. 43,680. 
34650. 40,103. 46,005. 47,024. 47,253. 48,183. 48,207. 52,035. 
65600 56,401. 56,751. 58,760. 58,836. 59,534. 59,628. 60,211. 
99.099. 66,366. 67,002. 67,706. 71,170. 72,946. 73,649. 73,659. 
2.237. 77,518. 78,628. 78,898. 79,338. 79,785. 83,575. 86,085. 


Rundſcha u. 

5. Mai. Preußen ſtand längere Zeit im Ale 
Bezug auf den Chauſſeebau hinter andern Staaten 
Im Jahre 1827 hatte es wirkliche Staatschauſſeen nur 
Meile, chauſſirte Bezirksſtraßen auf dem linken Rhein⸗ 
109 Meilen und einige kurze Strecken Privatchauſſeen. Zu 
Lang 1849 dagegen hatten die Staatschauſſeen bereits eine 
ange von 1616 Meilen und im Jahre 1855 einen neuen Zu- 
nach von 151%, Meilen; dazu kamen 271½ 0 Meilen Pro- 
dial. und Bezirksſtraßen in Pommern, Poſen und den weft. 
ichen Provinzen, 732 Meilen an Kreis-, Kommunal, Aktien- 
ar tivatchauffeen ſowie 13%, Meilen Bergwerksſtraßen. Der 
dau bau dieſer 1017½ Meilen betragenden Chauſſeen hätte, 
ie Meile zu 25,000 Tolr. gerechnet, den Staat über 25 Mil⸗ 
onen gekoſtet. Dadurch, daß dieſelben dem Privatunternehmungs⸗ 
late überlaſſen wurden, hat der Staat nicht nur die 25 Mil. 
600 0 für den Ausbau derſelben, ſondern auch jährlich circa 
9,000 Tolr. für die Unterbaltung derſelben erfpart. Eine 
1250 Cbauſſee verlangt in Preußen jährlich im Durchschnitt 
im 0 Thlr. Das machte für die 1767 ½ Meilen Staats chauſſeen 
dafa Jahre 1855 einen Aufwand von 2,209,375 Thlr.; da die 


gen, Jo fonmenden Chauſſeegelder nur 1,310,000 Thlr. betru- 


werden mußte faſt die Hälfte aus dem Staatsſchatze zugeſchoſſen 


au Es iſt dies ein Grund für die Regierung, den Cbauſſee. 
denſeibech und nach ganz der Privatinduſtrie zu überlaſſen und 
n N durch Bewilligung von Staats- Prämien zu fördern. 
große a dieſer Prämien hat fih im Privatchauſſeebau eine 
ei bäblgteit entwickelt. Im Großherzogthum Poſen werden 
aljäbriie Ängere Reihe von Jabren von den Provinzialſtänden 
aus P 0 40,000 Tolr. dazu aufgebracht; in Pommern wild 
bei; Mpialbeiträgen für jede Meile ein Zuſchuß von 5000 Tolr. 
einem gez in der Provinz Preußen iſt ein Chauſſeebaufonds mit 
ſchla lahrlichen Eirkommen von 100,000 Thlr. aus Steuerzu 
ben der Gingefeffenen ins Leben getreten. 
Borſto — Die 828 Vorwerke der preußiſchen Domainen» und 
und „valtung haben einen Flächeninhalt von 1,177,536 Morgen, 
iſt dowähren einen Ertrag von 1,60 1,455 Thlr. Diefer Ertrag 
PT in Folge von neuen Verpochtungen um 40,000 Thlr. 
gen, aber doch immer noch auffallend niedrig, da, wenn man 


er D am 1 7 Abt 


Mittwoch, 
den 7. Mai 1856. 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


die durch den Domainenbeſitz veranlaßten Ausgaben mit circa 
80,000 Thlr., und die durch die Domainenverwaltung entſtehenden 
Koften in Abzug bringt, nur circa 800,000 Thlr. als Reinertrag 
übrig bleiben, wonach auf den Morgen nicht ganz 1 Thlr. kommt. 


— In dieſem Jahr werden die Arbeiten zur Herſtellung des 
Preußiſchen Kriegshafens am Jahdebuſen mit großem Eifer 
betrieben. Seit dem 15. April ſind an der Jahde ſchon etwa 
1000 Arbeiter beſchaͤftigt. Die Zabl derſelben fol aber binnen 
Kurzem auf 3000 gebracht werden. Zur Unterbringung und 
Verpflegung derſelben werden umfaſſende Veranſtaltungen getroffen. 

— 4. Mai. Ein hoͤchſt intereſſantes und nach jeder Rich: 
tung hin gelungenes Konzert, welches gewiſſermaßen Aufſehen in 
Berlin macht, war das, welches am Freitag Abend Herr Guſtav Bock 
zum Beſten der Hof- Muſikhaͤndler Bock'ſchen Stiftung für invalide 
Militair⸗Muſiker und Spielleute wie deren Wittwen und Waiſen unter 
Mitwirkung der Infanteries, Kavallerie⸗ und Jaͤger⸗Muſik⸗Corps der 
Berliner Garniſon unter Leitung des K. Muſikdirektors Hrn. Wieprecht 
in dem neuen Otto'ſchen Cirkus, derſelbe, in welchem Renz feine Vor⸗ 
ſtellungen gab, veranſtaltet hatte. Die Neuheit, einen Cirkus zu Muſik⸗ 
Aufführungen zu benutzen, und die Seltenheit eines Monſtrekonzerts 
hatten denn den Cirkus bis auf den letzten Platz gefüllt, und da man 
die Arena zur Aufnahme von 14 Reihen Sigplaͤtze umgewandelt hatte, 
waren 3500 Perſonen anweſend, waͤhrend Hunderte den Ruͤckweg an⸗ 
treten mußten. Dieſe koloſſalen Menſchenmaſſen in dem prächtigen 
Cirkus mit feiner taghellen Beleuchtung, das großartige Orcheſter, 
welches die ganze Breite und Tiefe des Theaters (etwa den Raum der 
Opernbaus-Buͤhne) ausfüllte und von 300 Militairmuſikern in uniform 
gebildet wurde, das Alles gewährte einen hoͤchſt impoſanten Eindruck. 
Nicht minder brachte die hoͤchſt praͤziſe und exakte Muſik⸗ Aufführung 
unter Wieprechts eleganter Leitung die glanzvollſte Wirkung bervor. 
Hr. Wieprecht trug die ihm nach dem Entwurf Sr. Majeſtaͤt des 
Königs zuertheilte Uniform des General-Muſik- Direktors des Garde—⸗ 
Corps (blauen einreihigen Militairfrack mit rothem Ringkragen, auf 
welchem mit Goldfaͤden ein Notenſyſtem geſtickt it). Das Programm 
war ein hoͤchſt anſprechendes, und ſaͤmmtliche vorgetragene Piecen fanden 
den lebhafteſten Applaus. In der K. Loge wohnten J. K. Hoh. die 
Prinzen Carl, Albrecht und Friedrich ſo wie der General-Intendant der 
Hofmuſik, Kammerherr Graf v. Redern, der Aufführung bei. Der 
Ertrag iſt jedenfalls ein ſo reichlicher geweſen, daß auch der wohlthaͤtige 
Zweck vollkommen erreicht iſt. 

— Im Jahre 1855 waren bei dem hieſigen Königl. Stadt- 
gerichte 61,963 ſummariſche, Mandats, Injurien- und Bagatell⸗ 
prozeſſe anhängig — und zwar ſonach 2445 weniger als im 
Jahre 1854. Durch Schiedsmänner wurden im vergangenen 
Jahre allein hierſelbſt 2442 Vergleiche geſtiftet. 601 Klagen 
wurden zurückgenommen, 1697 wurden an den Richter verwieſen 
und nur 12 blieben ſchweben. 

— Der „Elberf. 31g.“ wird von hier geſchrieben: „Der 
Abgeordnete Peter Reichensperger hat von 144 Bürgern der 
Stadt Bonn eine Zuſchrift in dieſen Tagen erhalten, worin es 
heißt: Die unterzeichneten Bürger Bonns, welche aus Katholiken, 
Proteſtanten und Juden beſtehen, hätten ſich gedrungen gefüblt, 
in dem beifolgenden Pokale ein geringes und beſcheidenes Zeichen 
ihrer Sympathie mit den von dem Genannten am 6. März d. J. 
als Abgeordneten zu Berlin über die verfaſſungsmäßige Glau⸗ 
bensfreiheit ausgeſprochenen Anſchauungen und Grundfägen zu 
überſenden. Sie empfänden nicht minder das Bedürfniß, ihre 
Uebereinſtimmung mit den von Herrn Peter Reichensperger bei 
derſelben Gelegenheit kund gegebenen Gefühlen der waͤrmſten 
Anhänglichkeit an Thron, Regierung und Verfaſſung zu erkläten 
und deſſen hiermit Zeugniß abzulegen.“ 

Stettin, 5. Mai. In Folge der neuen definitiven 
Beſtimmung des Herrn Handels miniſters über die Richtung der 
Hinterpommerſchen Eiſen bahn wird die Linie nun unver⸗ 
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weilt von Stargard aus auf dem „thunlichſt kürzeſten Wege“, 
d. b. über Wangerin, Labes, Schivelbein, Körlin nach 
Köslin abgeſteckt, und die Zweigbahn nach Kolberg, wie 
man hört, von Körlin aus dieſſeits der Chauſſer abgeführt 
werden. Durch dieſe naturgemaͤße Anlage der Bahn iſt den 
wabren Intereſſen des Staates (auch des militäriſchen), der 
Provinz und der Berlin- Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
ſchließlich gleichmäßig entſprochen und der Einfluß vieler ſchädlicher, 
untergeordneter und privaten Intereſſen damit beſeitigt worden. 


Die Küſte und die Hafenſtadt und Feſtung Kolberg wird der 


Provinzial ⸗ Haupt-, Handelsſtadt und Feſtung nun ſo nahe als 
thunlich gerückt, und der unbegreifliche Umweg der Bahn von 
Stargard über Maſſow und Daber nach Labes und fpäter 
über Belgard vermieden werden. Es iſt unzweifelhaft, daß, 
wenn die Hinterpommerſche Eiſenbahn einmal rentiren wird, 
fie nur nach dieſer Anlage rentiren kann. 

Plauen, 29. April. Wir haben bereits mitgetheilt, daß 

ein Schüler der hieſigen Realſchule durch einen unglücklichen 
Zufall einen ſeiner Mitſchüler und beſten Freund durch ein 
ſcharfes Rappier erſtochen hat. Wie die „M. Z.“ berichtet, hatte 
nur wenige Tage vor dem Ereigniſſe der unglückliche Mörder 
ſeinen getödteten Freund von der Gefahr des Ertrinkens mit 
eigener Lebensgefahr gerettet, und jetzt hat dem Ueberlebenden, 
der in Raſerei verfallen iſt, die Zwangsjacke angelegt werden 
müſſen. Die Section des Leichnams hat ergeben, daß der Stich 
mitten durch das Herz gegangen war. 
e Vom Könige von Sachſen find die Staatsminiſter Dr. 
Zſchinski und General - Lieutenant Rabenhorſt in Anerkennung 
ihrer reſtaurativen Thätigkeit geſtern als an dem Gedächtnißtage 
des 3. Mai 1849 in den erblichen Adelſtand erhoben worden. 
Gleichzeitig hat der König dieſen Miniſtern Wappen verliehen, 
die ſinnbildlich deren Verdienſte ausdrücken. — Dem in gleicher 
Weiſe um Sachſen verdienten Miniſter v. Beuſt iſt an dieſem 
Tage durch Ueberſendung der Inſignien der Rautenkrone eine 
Auszeichnung zu Theil geworden. 

Koblenz, 3. Mai. Die bieſige Königl. Regierung hat 
auf Grund des §. 11 des Geſetzes über die Polizei ⸗Verwaltung 
verordnet, daß allen Perſonen, welche das ſechs zehnte Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, verboten ſei, auf öffentlichen Straßen 
und Plätzen, ſo wie an ſonſtigen öffentlichen Orten, namentlich in 
Reſtaurations und Vergnügungs Lokalen reſp. Gärten und auf 
allgemein zugänglichen Transport ⸗-Anſtalten Tabak zu rauchen. 

Linz, 28. April. Das hieſige biſchöfliche Gymnaſſum hat 
durch Reſkript des Unterrichts miniſteriums vom 10. d. das 
Oeffentlichkeitsrecht und die Befugniß zur Abhaltung von Ma- 
tutitätsprüfungen erhalten. Es iſt dies das erſte Jeſuiten⸗ 
gymnaſium in Oeſterteich, dem dieſe Begünſtigung zu Theil 
wird. Man betrachtet dieſen Vorgang als den Vorläufer der 
Uebergabe einer Reihe von Gymnaſien an die Jeſuiten. Vor · 
züglich ſcheinen Polen, Böhmen und die ſüdöſtlichen Kronländer, 
Dalmatien, Südungarn und Kroatien auserſehen, die Früchte 
des Jeſuitenuatertichts zuerſt zu genießen. In Wien erhalten 
die Jeſuiten die Kirche am Hof, die Univerſitätskirche (ob auch 
das Univerſitätsgymnaſium, iſt noch zweifelhaft) und die Kirche 
bei St. Anna. Dann iſt, wie einige ſagen aus Privatmitteln, 
wie andere bebaupten auf Staatskoſten, eine ſchöne Landrealität 
in Kaltenleutgeben naͤchſt Wien zur Gründung eines adeligen 
Knabenkonvikts angekauft worden und wird den Jeſuiten über ⸗ 
geben werden. Einem glaubwürdigen Gerücht zufolge haben die 
Jeſuiten großes Gtundeigenthum in Ungarn in der Theißgegend 
und zwar in ſolchen Bezirken erworben, die vorzüglich von 
Kalviniſten bewohnt ſind. (Aug. 3.) 

Paris, 1. Mai. Die Ruſſiſchen Städte im Orient, 
welche Conſulate erhalten ſollen, find Kertſch, Kaffa, Taganrog, 
Cherſon, Bakſchi Serai, Simferopol, Sebaſtopol, Nikolajeff, 
und in Odeſſa wird das General- Conſulat fein. 

— Der „Moniteur“ veröffentlicht einen Brief des Kaiſers 
un den Miniſter des Innern, Billault, worin derſelbe die Ver · 
folgung derjenigen Perſonen anordnet, die unter dem Vorwande 
eines Eiafluſſes auf ein Unternehmen, welches von einer Conceſ- 
ſion abhängig iſt, Nutzen ziehen. 

— Füͤrſt Woronzow erhält für feinen Palaſt von der 
Franzöſiſchen Geſandtſchaft im erſten Jahre 50,000 Fr. und in 
den beiden folgenden Jahren 40,000 Fr. (der Palaſt wurde 
nämlich auf drei Jahre gemiethet). Alexander II. wird dem 
Fürſten Dolgoruky eine der reichſten Fürſtinnen antrauen, damit 
ſein Geſandter in Paris den Luxus des Grafen Morny in 
Petersburg verdunkle. f 


Codrington und La Marmora, mit ihren glänzenden Suiten, 


— Man lieſt in einer Korreſpondenz des „Conſtitutionnel“ aus 
Sebaſtopol, 17. Abends, folgende Beſchreibung der an dieſem 


Tage ſtattgehabten Revüe über die franzöſiſchen und engliſchen 


Truppen: 


% Eine große Revue über die franzöſiſche und engliſche Armee fuͤllte 


den ganzen Tag aus. um 10% Uhr holte Marſchall Peliffier, vom 
ganzen Generalſtab der Armee begleitet, General Luͤders am Paſſe von 
Balaklava ab. Der Chef der ruſſiſchen Armee war ebenfalls von einem 
eben ſo zahlreichen als mannigfaltigen Stabe gefolgt. Auch die Ber 
| fanden ſid 
ein. Die franzöſiſche Armee war von den Zugängen des Paſſes bis weit 
über das Vorgebirge von Saint⸗Georges aufgeſtellt. Dieſe ganze unge? 
heure Linie wurde im Schritt durchritten, worauf ſich die vier Ober⸗ 
Kommandanten ſodann auf den hoͤchſten der beiden Huͤgel poſtirten, 
welche den Paß von Balaklava beherrſchen, und der Vorbeimarſch begann. 
Die franzoͤſiſche Armee zahlte ungefähr 45,000 Mann unter den Waffen, 
deren Haltung — wie man kaum zu erwähnen braucht — vortrefflich war. 
In der That konnte man, abgeſehen von den verſtuͤmmelten Fahnen, 
glauben, die Armee komme eben aus ihrer Garniſon und paradire au 
dem Marsfelde, woruͤber die Ruſſen nicht genug ſtaunen konnten. 7 
Nach Beendigung dieſer erſten Revue ruhte der ungeheuere Gortege det 
Generale zwei Stunden im engliſchen Hauptquartier aus, wo fuͤr die 
dickſten Epaulettes ein Fruͤhſtück bergerichtet war, worauf dann die 
zweite Revue über die Engländer begann. Jedermann kannte die vor 
treffliche Haltung dieſer ſchoͤnen Truppen, aber bis jetzt hatte man ie 
weder ſo zahlreich, noch ſo gut vorbereitet geſehen. Man kann ſich in 
der That kein ſchoͤneres militairiſches Schauſpiel denken, und das Ev 
ſcheinen der Schotten hatte einen lauten Ruf der Bewunderung zur 
Folge. Sie find zu Schön — hieß es — und man mußte ſich erinnern, 
die ſchoͤnſten Truppen der Welt vor Augen zu haben, um ſich nicht 
vor eine Opernſcenerie verſetzt zu glauben. Die Sonne beſchien dieſe 

ganz von weißen Zelten durchwirkte Scene; die Flotten des Weſtens 
und die Walle Sebaſtopols begrenzten den Horizont; die ganze alte 

Welt war durch das Gemiſch der Zuſchauer, ſo zu ſagen, vertreten, “| 
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Jeder mußte ſich fagen: „Unfere Generation, unfer Jahrhundert vielleicht, 
wird kein ähnliches Schauſpiel mehr ſehen.“ 

— Da in dieſem Augenblicke Vorbereitungen zur Zauf 
feierlichkeit getroffen werden, fo iſt es nicht ohne Intereſſe die 
Summen zu kennen, welche Frankreich ſeit Anfang des Jaht“ 
hunderts für National- Feſte verausgabte: Die Krönung des Kaiſe 
Napoleon I. 1,745,646 Fr., die Verheirathung mit Marie Louiſe 
2,670,932 Fr., bei Geburt des Königs von Rom 600,000 Fr., die 
Taufe des Herzogs von Bordeaux 668,000 Fr., die Feſte du 
Trocadero (bei Rückkehr des Herzogs von Angouléme a 
Spanien 1823) 800,000 Fr., Krönung Karl X. 1,164,097 
Fr., Heirath des Herzogs von Orleans 600,000 Fr. 

— In der Madelainekirche war heute eine überaus glänzende, Ver“ 
ſammlung. General Prim, Graf von Reuß, feierte feine Vermählung 
mit Fräulein Gonzales v Aguero, einer bildſchoͤnen und millionenrei 
Mexikanerin. General Prim iſt hier eine äußerſt beliebte und being 
populaire Perſonlichkeit, wozu eben fo ſehr fein militairiſcher Ruf un 
ſeine perſönlichen Eigenſchaften als die liberalen Geſinnungen 
Generals beitragen. Herr v. Olozaga, der ſpaniſche Geſandte, fuhrte 
die Braut zum Altare. 

Der Genre- Maler Ducornet iſt in Paris geftorben 770 
unter den Künſtlern des neunzehnten Jahrhunderts eine merk. 
würdige Erſcheinung, denn er war ohne Arme geboren un 

malte ſebr gewandt mit den Füßen. 

— Das Ereigniß des Tages iſt der ploͤtzliche Tod des berühmte 
Komponiſten Adam. Er war geſtern Abends noch in der großen 2 0 
und in der beſten Laune, ohne jedes Symptom von Krankheit. Na 
dem Theater ging er nach Haufe, ſchrieb einen Brief und einige Tan, 
Muſik, die auf feinem Pulte blieben. Heute Morgen fand ihn I, 
Frau tobt. im Bette. Herr Marchal de Gavin, der Hausarzt des Ban 
ſtorbenen, bat durch die Autopfie nachgewieſen, daß Adolf Adam u, 
einer Ergießung des Herzens geftorben fei, und daß der Tod fo plötzlie, 
geweſen ſein mußte, daß er nicht einmal Zeit hatte, einen Schrei ale, 
zuſtoßen. A. Adam war 53 Jahre alt, Mitglied des Inſtituts, Pro 
feffor am Konſervatorium und Offizier der Ehren-begion. - 
Eine Depeſche aus Madrid vom 1. Mai melde 
„Nach einer in der Madrider Zeitung veröffentlichten ueberſich 
haben die bis heute verkauften Nationalgüter 300 Millionen un 
die rückgekauften Renten und Grundzinſen 70 Millionen Reale! 
aufgebracht.“ 

London, 3. Mai. 


Herr von Brunnow iſt geſtern Nah 
mittags kurz vor 4 Uhr auf dem hieſigen ruſſiſchen Gefand! 
ſchafts⸗Hotel in Chefham- Place eingetroffen. Er iſt Ueberbringe 
der formellen Anzeige von dem Tode des Kaiſers Nikolaus un 
der Thronbeſteigung des Kaiſers Alexander. 6 
— Es liegt der Wortlaut des Adreß- Antrages vor, welch, 
am Montag im Oberhauſe Lord Elles mere ſtellen, und en 
Glenelg unterſtützen wird. Nach einem Eingange von un 
licher Bedeutung heißt es darin: ‚in 1 
Wir verſichern Ihrer Majeſtaͤt, daß, ‚während wir es fuͤr unſſh⸗ 
Pflicht gebalten hatten, Ihrer Majeftät freudig unfere vollſte unt 
ſtaͤtzung angedeihen zu laſſen, wenn die ortſetzung des Krieges Bir 
licher Weiſe noͤthig befunden worden wäre, wir mit Freude und Bel h 
digung vernommen haben, daß Ihre Majeftät im Stande geweſen 
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den Frieden unter Bedingungen herzuſtellen, die fo ehrenvoll fuͤr die 
Krone Ihrer Majeftät find und die großen Zwecke, um deretwillen der 
rieg unternommen war, ſo vollſtändig erfüllen. Wir drücken Ihrer 
Majeſtät die hohe Befriedigung aus, welche wir darüber empfinden, daß, 
während jene Bündniffe, die fo weſentlich zu der kräftigen und erfolg⸗ 
reichen Führung des Krieges beigetragen haben, ſich eben ſo wirkſam 
ür die Konſolidirung des Friedens erwieſen, ſich auch Mächte, die ſich 
nicht thaͤtig an dem Kriege betheiligten, den kriegfuͤhrenden Mächten 
beigeſellt haben, um durch ihre Sanction und ihren Beitritt dem Ab⸗ 
ommen, durch welches die Ruhe Europas in Zukunft gegen Störungen 
geſichert werden ſoll, noch großere Feſtigkeit zu verleihen. Wir ſprechen 
Ihrer Majeftät unſere Freude darüber aus, daß trotz der großen Ans 
rengungen, welche der Krieg noͤthig gemacht hat, die Hülfsquellen des 
andes keine Abnahme erlitten haben. Wir druͤcken die Hoffnung aus, 
daß durch die Gnade der göttlichen Vorſehung der eben abgeſchloſſene 
riede lange ſeine Segnungen über Europa ausgießen, und daß die 
intracht unter den Regierungen und der freundſchaftliche Verkehr 
unter den Nationen den Fortſchritt der Geſittung ſtetig foͤrdern und 
die Wohlfahrt und das Gluͤc der Menſchheit ſichern möge. 
— 2. Mai. In der beutigen Unterhaus Sitzung erwiederte 
Lord Palmerſton auf eine an ihn gerichtete Frage, daß es 
ußland freiſtehe, ſeine Feſtungen an dem Ufer des ſchwarzen 
eeres wieder aufzubauen; der Vertrag unterſage ihm nur, ſeine 
maritimen Befeſtigungen wieder herzuſtellen. Es koͤnne auch die 
chiffe wieder hervorholen, die es in dem Eingange und dem 
afen von Sebaſtopol verſenkt hat, und die Dardanellen 
paſſiren laſſen, um fie nach der Oſtſee zu bringen. 
— Die Benutzung des Abfluſſes aus Städten zur Bewaſſe 
rung und Düngung nahe gelegener Grundſtücke beſchäftigt 
gegenwärtig in hohem Grade die hieſigen landwirthſchaftlichen 
Vereine. Da die ſtädtiſchen Sanitäts⸗ Behörden eben fo ſehr 
dabei intereſſirt ſind, ſo kann es kaum fehlen, daß in kurzer 
Zeit der großartige Unternehmungsgeiſt der Engländer auch in 
dieſer Beziehung neue Beweiſe von Energie an den Tag legt. 
Man bat berechnet, daß London 60,000 Acres Land im 
kräftigſten Zuſtande erhalten würde. 
5. Mai. Sowohl im Oberhauſe wie im Unterhauſe 
fand heute die Adreß - Debatte über den Friedenstraktat ſtatt. 
Im Oberbauſe tadelten Malmesbury und Derby den Traktat; 
derſelbe ſei ungenügend, weil die Neutraliſtrung des Schwarzen 
eeres eine nur illuſoriſche ſei, fo lange Nicolajeff und Sebaſtopol 
ſtänden, weil in dem Traktate Cirkaſſien an Rußland überliefert 
worden, und England in demſelben das Durchſuchungsrecht 
aufgegeben habe. — Im Unterhauſe griff Manners den Traktat 
aus ähnlichen Gründen an; derſelbe wurde von Layard und 
uſſell vertheidigt. Letzterer berübrte in feiner Rede die Inter. 
dention in Italien. Eine Abſtimmung in der Adreß » Debatte 
and heute noch nicht ſtatt. Palmerſton theilte mit, daß keine 
lürtiſche Zolltarifsänderung ‚proponist fei, und daß ſich Rußland 
verpflichtet habe, die abzutretenden Platze in statu quo zu übergeben. 
— In England beſtehen gegenwärtig 33,232 Wohltbätigkeits. 
vereine, wozu 3,032,000 Perſonen beitragen. Das Kopital 
derſelben beträgt 11,360,000 Pfd. St. und die ſährlichen Ein. 
künfte von Zinſen und Beiträgen 4,980,000 Pfd. St. Mu. Thlr.) 
Konſtantinopel. Der Lloyddampfer „Aſſa“ bringt 
Berichte aus Konſtantinopel bis zum 21. April. Noch immer 
lab man vergebens der Notification wegen Aufhebung der Blo · 
kade der Häfen des Schwarzen Meeres entgegen. Einige Ders 
mmung erregte die Nachricht, daß die aus der Türkei kom ⸗ 
menden Schiffe ſich bei ibrer Ankunft in den ruſſiſchen Serptägen 
auer Qugrantaine von vollen 40 Tagen unterziehen müſſen. 
Der Durchzug zurückkehrender Truppen dauert fort. Die in 
Onftantinopel ſtationitten franzöſiſchen und engliſchen Regimenter 
tafen noch keine Anſtalt zum Abmarſche. Viele Offiziere det 
Oblicch.deutſchen Legion verlangten und erhielten ihren Abſchied. 
ie Legion überbaupt iſt theilweiſe ſchon nach Gibraltar dur 
rt nach dem Cap eingeſchifft. 12 
Per Die Nachrichten aus der Krim find vom 19ten. Am 
Ran hatte die große Revue franzöſiſcher und engliſcher Truppen 
jene unden, welcher auch General Lüders mit einer ſehr glaͤn · 
dagen, beinahe 700 Perſonen zäblenden Suite beiwohnte. Fran ; 
zeſiſcherſeite waren 90,000, engliſcherſeits 45,000 Mann ausge · 
i t; die Piemonteſen konnten wegen der eifrigen Vorbereitungen 
zur Abreiſe ſich nicht an der Revue beiheiligen. Franzoſen und 
"Hländer beſchäftigen ſich übrigens ebenfalls und zwar fehr 
"gelegentlich im ſolcher Weiſe. 
5 Petersburg, P. April. Die Reduktion der Flotte iſt 
Pine faft ganz zu Ende gebracht. Die bisberigen fünf 
puolfionen find auf drei reduzirt, welcht in der Dfifer ftationiet 
Kalſerg Die Flotte des ſchwarzen Meeres hat auf Beſebl des 
ers eine veränderte Benennung erhalten, fie. wird als 
„Tſchernomoriſche Flottille“ bezeichnet werden. 


— 


a 


Die ſämmtlichen Plätze auf den ſechs Dampfſchiffen, 


welche den 19. d. M. von Peters burg zur Perſonen-Beforderung 


zuerſt wieder abgehen ſollen, ſind, nach den neueſten hier 
eingegangenen Mittheilungen, im Voraus ſchon alle beſetzt, ſo 
groß iſt der Drang der Petersburger Bevölkerung jetzt zu Er⸗ 
holungs- und Zerſtreuungsreiſen. 

Philadelphia iſt von einem furchtbaren Sturme heimgeſucht 
worden; 2 Kirchen, 3 Fabriken und ungefähr 150 andere 
Gebäude wurden zum Theil demolirt, und das 160 Fuß lange 
Dampfſchiffkeſſel Gebäude der Franklin'ſchen Eiſengießerei ward 
gänzlich zerſtört. 


Lokales und Provinzielles. 


Vor einigen Tagen iſt in Stettin der auch hier bekannte 
Menagerie-Befiger Hartmann geſtorben, der, früher in Dienſten 
des Vice » Königs von Aegypten, ſeit einer längeren Reihe von 
Jahren ſich damit beſchaͤftigte, Giraffen und andere wilde Thiere 
aus Aftika nach Europa zu bringen. In Folge feines Todes 
werden die am vorigen Dominik, hier zur Schau geſtellten vier 
Giraffen, drei Löwen ꝛc. zum Verkauf kommen; betreffs der 
Giraffen wird Seitens des zoologiſchen Gartens in Berlin mit 
den Erben unterhandelt. 
[Tageschronik.] Geſtohlen wurde: Laſtadie No. IJ. 
I grüner Sommerrock mit Seide gefüttert, 1 blauer Sommerrock mit 
Camelot gefüttert, 1 braune Tuchweſte, 1 Paar punktirte Buckskin⸗ 
beinkleider, 3 Thlr. baares Geld. — Kl. Hoſennaͤherg. Nr. 7: ſilber⸗ 
ner Eßloͤffel. — 3. Damm Nr. 1: 1 ſchwarz⸗ſeidenes Kleid. — Hohes 
Seugen Nr. 6: 1 Damenmantel mit ſchwarz⸗ und weiß⸗karirtem Futter, 
1 brauner ueberzieher, 1 ſchwarzer Ueberzieher mit Sammetkragen, 
1 wollene Unterjacke. — Langgarten Nr. 52: 1 Stüd blauer Merino, 
1 ſchwarze Atlasmantille mit ſchwarzen Spitzen beſetzt. — Beutlergaſſe 
Nr. 7: 1 metallener Moͤrſer. 
Wie oft die Armenpflege gemißbraucht wird, zeigt folgende 
Mittheilung aus Berlin: Eine langjährige Almofenempfängerin 
in dem Alter von einigen achtzig Jahren kam kürzlich zu einem 
Armen Kommiſſions⸗Vorſteher und klagte ihm, daß ihr 300 Thlr. 
aus ihrer Kommode geſtohlen worden wären, zu deren Wieder- 
erlangung er ibr doch behülflich ſein möge. Derſelbe, anfangs 
etwas überraſcht von dieſer Mittheilung, begab ſich mit der 
alten Frau in deren Wohnung, um dort weitere Recherchen zu 
halten, und ſtaunte nicht wenig, als er bei der Durch ſuchung 
der Kommode noch 1100 Thaler theils in Silbergeld und Gold- 
ſtücken, theils in Staatspapieren vorfand. Er nahm die ganze 
Summe an ſich und händigte ſie der Armendirection ein, die 
nun nach den geſetzlichen Vorſchriften weiter darüber verfügen wird. 
Thorn, 3. Mai. Die Waſſerſtraße zwiſchen hier und 
Bromberg wird binnen Kurzem ein zweites Dampfboot befahren. 
Es führt den Namen „Thorn“ und gehört dem Spediteur 
Roſenthal aus Bromberg. Durch dieſe Konkurrenz gewinnt die 
hieſige Geſchäftswelt ungemein. Güter werden ſchnell und zu 
den möglichſt billigſten Frachtſätzen befördert. Auch Paſſagiere 
befördern die Dampfboote, und koſtet die Fahrt zwiſchen beiden 


Orten bei 50 Pfd. freien Paſſagierguts 1 Thlr.; bei Hin» und 


Rückfahrt während zwei auf einander folgenden Tagen beträgt 
das Paſſagiergeld nur 1 Thlr. 10 Sgr. Zwiſchen den beiden 
Fahrten liegen mindeſtens 8 Stunden zur Beſorgung von 
Gefchäften. (K. H. 3.) 
Königsberg, 1. Mai. Die Strecke der Feſtungslinie 


vom Littauerbaum bis zum Roßgäſſerthor iſt nunmehr als fertig 


zu betrachten, und es iſt damit etwa der vierte Theil ſaͤmmtlicher 
Feſtungswerke rings um Königsberg im Bau vollendet. Bis 
zum Herbſt hofft man die Kaſemattirung des „Dohnathurms“ 


und des „Wrangelthurms“, welche beide Werke den Oberteich 


beſtreichen, zu beendigen, und ſoll alsdann ihre Belegung mit 


Truppen flattfinden. 


Se. Majeſtaͤt der König haben Allergnädigſt gerubt: 

Dem Kreisgerichtsrath Jockel zu Heiligenbeil den Rothen Adler 

Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. 
—̃̃ 


Vermiſchtes. 

„ Im Schweigger'ſchen Volkstheater zu München wurde 
jüngſt „Lumpacivagabundus“ gegeben, und die Darſteller des 
liederlichen Kleeblattes machten fi den Spaß, Bacherl, Laube 
und Halm in der Maske zu kopiren. Knieriem war Bacherl, 
Zwirn war Laube, und Leim war Halm. Im Verlaufe des 
Stücks erzählten fie, fie batten jüngſt ein Stückchen ausgeführt, 


wozu Knieriem das Leder hergegeben, Zwirn habe es zugeſchnitten, 


und der Leim zuſammengeleimt. 


Handel und Gewerbe. 


Vom 1. Januar bis 30. April wurden an Getreide, 
Leinſaamen und Rappfaamen ſeewaͤrts verſchifft: 
nach Amſterdam 395 Laſt 51 Sch. Weizen, 109 Laſt 30 Sch. Rapp⸗ 
ſaamen, nach Antwerpen 22 Laſt 29 Sch. Leinſaamen, 44 Laſt 23 Sch. 
Rappſaamen, nach Holland 51 Laft Weizen u. 35 Laſt 52 Sch. Leinſaamen. 


Inländiſche und ausländiſche FTonds⸗Courſe. 
Berlin, den 6. Mai 1856. 


Danzig. 


37. Brief | Geld. If. Brief Geld 

Pr. Freiw. Anleihe 43 — [100% Poſenſche Pfandbr. 34] — | 891 
St.⸗Anleihe v. 185045 — 1003 Weſtpr. do. 33 873 873 
do. v. 1852 45 — 1005 Pomm. Rentenbr. 4 — | 95 

do. v. 1854 4 — 100 Poſenſche Rentenbr. 4 922 921 

do. v. 1855 43 — 101 [Preußiſche do. 4 — 95 

do. v. 18534 952 95 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1363 1353 
St.⸗Schuldſcheine 35 862 864 Friedrichsd'or — 1352 1342 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — 1504] — And. Goldm. a5 Th. — II | 104 
Präm.⸗Anl. v. 1855 341113511123 Poln. Schatz⸗Oblig. 4 — 813 
Oſtpr. Pfandbriefe 3) — | 91 do. Gert. I. 4. 5 — 94 
Pomm. do. 31 944 934 do. neueſte III. cm. — 922 — 
4 1001 — I do. Part. 500 Fl.] 4883 — 


Poſenſche do. 


Schiffs: Nachrichten. 
Angekommen am 6. Mai. 

P. Moorſen, Guardia, v. Hartlepool u. N. Colling, Mathew, v. 
Seaham, mit Kohlen. N. Madſen, Svanen, von Mandal, m, Heeringen. 
E. Dirks, 4 Gebruͤder, v. Greifswald, mit Ballaſt. 

Das engliſche Dampfſchiff Velocity, Capt. J. Gotts, trat heute 
fruͤh 7 Uhr ſeine erſte Reiſe nach Koͤnigsberg an. 


An gekommene Fremde. 
Den 7. Mai 1856. 
Im Engliſchen Hauſe: N 

Hr. Kommerzienrath Delius a. Versmold. Hr. Rittergutsbeſitzer 
Jahn a. Czerniau. Die Hen. Kaufleute May a. Berlin, Roͤdiger a. 
Montjoie und Siegmund a. Brandenburg. Hr. Student Weimann 
a. Danzig. 

Schmelzers Hotel: ö 

Hr. Major v. Putlitz a. Graͤfenberg. Hr. Hauptmann v. d. 
Oſten⸗Sacken a. Colberg. Hr. Gutsbeſitzer Catel a. Walla. Hr. 
Kunſthaͤndler Neumann a. Berlin. Hr. Kaufmann Kropf a. Schwetz. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Schnee a. Podles und Brauns a. Strippau. 
Hr. Kaufmann Leuchert a. Prenzlau. Hr. Fabrikant Eichmeyer 
a. Berlin. 

Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Kaufleute Kopnick a. Königsberg und Stein a. Magde⸗ 

burg. Hr. Gutsbeſitzer Schulz a. Oelhoff. 
Hotel de Thorn: 

Hr. Landwielh Bieler a. Czersk. Hr. Kaufmann König a. Lyck. 
Der Lieutenant im 21. Landwehr⸗Rgt. Hr. Schmidt a. Sanskow. Hr. 
Kaufmann Hildebrandt a. Annaburg. 


zu E. G. Homann's sun u vag 


handlung in Danzig, Zopengaffe Nr. 19, gingen wieder ein: 


Die Stärkung des Mannes ... 


bewährte Mittel. Von einem Sachverſtaͤndigen. Preis 10 Sgr. 


Rathgebermelnterleibskranke. 


Nach bewahrten Anſichten und praktiſchen Erfahrungen von 
Fraͤnkel. Preis 7 Sgr. 6 Pf. 


Hämorrhoiden. Radicale, ſichere und gefahrloſe 
Heilung aller Haͤmorrhoidalbeſchwerden in kuͤrzeſter Friſt. 
Preis 5 Sgr. l 
Pathenbriefe, Gevatter - Einladungsbriefe, 
— Briefeouverts find zu haben bei 
Homann, Jopengaſſe 19. 
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Bei uns iſt zu haben: 


Der Handel New-Yorks im Jahre 1855. 


Herausgegeben von Moritz Meyer. 
Eine Ueberſicht der Bewegungen des New-Yorker Effecten - und 
Waaren- Marktes, nebſt ausführlichen Berichten über den Geſchäfts 
gang in allen andern Städten der Union und einer ſtatiſtiſchen 
Aufſtellung des Geſammthandels der vereinigten Staaten im 
Jahre 1855. Erſchienen zu NewYork 1856. Preis 10 Sgt. 


Leon Saunier. 
Buchhandlung für deutsche u. ausländ. Literatur, 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing Alter Markt Nr. 38. 


Im Martinsſtifte zu Erfurt find neu erfhienen: 

Die hohen Feſte unſers Herrn, drei hiſtoriſche Liturgie 
zur Feier der Weihnachten, Oſtern und Pfingſten in Kirche, Schult 
und Haus, mit Noten und Bildern in drei Ausgaben, a. 5 ſar⸗ 
b. 7½ fgr. und c. 12% fgr. Zur leichteren Feier in großen Gemeinen 
ſind von jeder einzelnen Andacht die Lieder und Weiſen auch au 
drei beſonderen Blättern zu haben, und 100 Abdrücke derfelben 
können für 10 fgr. abgelaſſen, alſo jedem Mitfänger für einen 
Pfennig behaͤndigt werden. 

Drei Friedenslieder mit ihren urweiſen von P. Gerhardt 
und Joh. Frank, je 20 Abdrucke 5 ſgr., 100 Abdr. 20 fgr. 

ne alte Fritz und der junge Soldat, ein Preuß. Wehrbuch 
2 1 


- 


Der Selbſtmord eine Thorheit und ein Verbrechen. Zwei 

Predigten von Dr. Couſius 3 ſgr., aber 100 Abdr. 20 fgr., 20 Abdr⸗ 

I Thlr., 50 Abdr 2 Thlr. 90 Abdr. 3 Thlr., daß fie konnten zut 
Abwehr des ſchrecklichen Uebels moͤglichſt weit verbreitet werden. 

Unmittelbare Beſtellungen gehn durch Preußen poftfrei, wen 

fie im Kreuzband unter Martinsſtifts-An gelegenheit abge 

ſendet werden an den Stiftsrector Reinthaler in Erfurt. 


Aechten Patent-Portland-Cement ven 


Robins & Comp. in London, engl. Chamottſteine, engl. | 


Dach ⸗ 
ſchiefer, Dachpfannen, Glas⸗Dachpfannen, patent. Asphalt 
Dachfilz, Asphalt, Steinkohlen . und Kin» Theel, 
Steinkohlenpech, Steinfohlen Sandſteinflieſen, gepreßtt 
Bleiröhren, engl. Magenfchmiere,. enſterglas ıc. empfiehlt 

E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 66. 


Auf dem Gute Kl. Malsau bei Dirschat 
soll die ganze 


Bock-Schäferei, 


wie sie bisher vom Königlichen Kammerherrn Herrn Gral®® 
Ignatz von Leibitz-Piwnicki betrieben wordeh 
verkauft werden. 

Das Vieh muss nach der Schur abgenommen werden 
und wollen Kauflustige dies jetzt in der Wolle beseben. 


Bi : Deters. 
Ein Manufaktur⸗ und Kurz⸗Waaren⸗ 
Detail-Geſchäft, 

im beſten Gange, alt und gut renommirt, in guter Straft 
in Königsberg in Pr. gelegen, ſoll aus freier Hand vol 
gleich verkauft werden. Frankirte Offerten dieſerhalb nimmt 
das Königl. Hoſpoſtamt sub Littera A. B. K. post restanle 

Königsberg entgegen, 
„2 : FITEE II DH DT ARD 
au Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Zezenow, 


Stolp'ſchen Kreiſes, find acht Maſtochſen 
verkäuflich. 


— 


Angekommene neue Sendungen von 


= Doctor Borhardt’s Der 
Kräuter ⸗Seife 
(in verſiegelten Paͤckchen a 6 Sgr.) 
Dr. Suin de Boutemard’s EN 
aromatiſcher Zahn⸗Paſta 
(in „ und ½ Paͤckchen K 12 u. 6 Sgr.) 
Doctor Hartung's EN 
Kräuter⸗Pomade 
(in verſiegelten Tiegeln & 10 Sgr.) 
in dem alleinigen Orts Depot von 


Nachdem die nebenſtehenden, im IM 
GAU TION w und Auslande durch ihre bewährte! 
Eigenſchaften ſo beliebt gewordenen k. k. allerh. privilegirten Artikel 
vielſeitig nachgebildet und unter, zu Verwechſelungen geeigneten 
Bezeichnungen und Etiquettes ausgeboten werden, wollen die geehrten 
Conſumenten bei ihren Einkaufen auf die mehrfach veröffentlichte Ver 
packungsart, wie auch auf die Namen: Dr. Borchardt (Kräuter- 
Seife), Dr. Suin de Boutemard (Zahn- Pasta) und Dr. Hartung 
(Aräuter-Pomade), gef. beſonders genau achten. 


1 


W. F. Burau in Danzig, Langgaſſe 39. 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


